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Ackchcr WchtMM .
^ 1 ?. Dienstag dkii » . Februar 1861.
Erscheint wccbentlich dreimal : Dienstag , Dsunerstag und Samstag . Ilbonnemcntspreis halbjährlich mit Trägcrlohn 1 fl . 12 kr . in der Stade
« id 1 fl . 24 kr . auf dem Lande . Neue Abonnenten können jederzeit ciutretcn . Jnsertionspreis per gewöhnliche gespaltene Zeile

oder deren Raum 2 kr . Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 11 Uhr Vormittags .

Geschichtlicher Erinnerungr -Kalcnder.
Am 9 . Februar 1801 ward der Friede von Lüneville geschloffen,

demzufolge das deutsche Reich alle Besitzungen ans dem linken
Rhcinufer und Oesterreich seine Niederlande an Frankreich , und
außerdem seine lombardischen Länder an die cisalpinische Repu¬
blik abtreten mußte .

T a g e s n e u i g k e i t e n .
Baden .

Karlsruhe , 5 . Febr . Unser Großberzoq hat besohle » ,
daß in allen evangelischen Kirchen des Landes vom nächsten
Sonntag an in das allgenieine Kirchengebet eine Fürbitte
für den siegreichen Erfolg der deutschen Waffen in Schleswig -

Holstein anfgenommen werde .
— Am 6 . d . wurde in N e cka r - B i s cho fs h e > m Hr .

Geh . Reg . - Rath Fröhlich in Karlsruhe einstimmig zum
Abgeordneten gewählt .

Deutschland .
Rendsburg , 5 . Febr . . Abends . In Holm ( bei

Fleckebye an der Schlei ) und Umgegend ist der Herzog
Friedrich enthusiastisch proklamirt worden .

Kiel , 5 . Febr . Vorgestern fand in Vogelfang die Prok¬
lamation des Herzogs dnrch 400 La » dlente Scbwansens Statt .

Hamburg , 6 . Febr . , Nachmittags . Schlei - Uber -

gang bei Arnis . Schleswig ist Nachts von den Dänen
geräumt und beute von den Allirten besetzt worden . Viele
Geschütze genommen . Feind wird weiter verfolgt .

Hamburg , Samstag , 0 . Febr . Das österreichische
Hauptquartier ist beute früh 7 Uhr in das Schloß
Gottorf , ( Stadt Schleswig ) eingerückt . Die Dänen haben
ihre Stellung verlassen . Bei 00 schwere Geschütze stehen
in den Schanzen . Die Verfolgung der Dänen in der Rich¬
tung von Flensburg ist eiugeleitet . Die Truppen sind von
dem besten Geiste beseelt .

Lottorf , Samstag , 0 . Febr . , Mittags . Schleswig
ist geräumt . Eine B ü r g e r d e P n t a t i o n ist hier eilige .

troffen . Die Desterreicher marschiren auf das Danewerk .
Schleswig , Samstag , 6 . Febr . , Nachmittags Uhr .

Wie man den „ .Hamb . Nachr .
" unter vorstehendem Datum

meldet , findet seit mehreren Stunden bei Jübek (nord¬

westlich drei Stunden von Schleswig ) ein Gefecht zwi¬
schen der österreichischen Brigade Notiz und den fliehenden
Dänen statt .

— Heute Mittag wurde der Herzog Friedrich im

Rathhause proklamirb Auf die Anfrage des Stadtkollegi¬
ums antwortete F . M .L . v . Gablenz , die Proklamirung
gehe ihn nichts an ; das sei Sache des Bundes ; die Ab¬

setzung der dänischen Beamten sei Sache der Bürger . Eine

Bürgerdeputation ging nach Kiel zur Huldigung ab .
— Aus dem preußischen Hauptquartier ,

Samstag , 6 . Febr ., Nachmittags . Prinz Friedrich Karb

ließ in der vergangenen Nacht bei Arnis eine Ponton¬
brücke über die Schlei schlagen und ging nüt einem Truppen¬
korps hinüber . Die Brigade Roder wurde in Kähnen
übergesetzt . Sie ist bereits weiter vorgeschoben und hat vier

Vierundzwanzigpsünder genommen . Keine Verluste .
Rendsburg , 3 . Febr . Einer MiOhcilnng der „ Köln .

Ztg . " entnehmen wir Folgendes :
Den O.csterreichern , welchen der Angriff - '

, F ) anewcrke zngcdacht ist,
iältt zunächst heute die Ausgabe zu , die uoch außerhalb desselben stehen¬
den dänischen Ablhcilungeu znrückznwerfcn . Um sich über die Stärke
der Feinde südlich von Schleswig Nachricht zu verschaffen , ordnete der

F .M . L. Baron v. Gadien ; gestern mehrere NcküguoSzu 'uugcn an . Eine
derselben , and einer Schwadron Windischgrätz -Dragvner und einem Zug

Husaren bestehend , stieß unter Führung des GenremasorS v. Salis
( einem gcborucn Schweizer und Nachkommen des Dichters Salis ) bei
ihrem Verrücke » von Brcckcudorf in der Nähe von Loltorf auf die
Tiraillcurs eines dänischen Infantcriebataillons . Zu beiden Seiten
der Ltraße war für die Kavallerie » »praktikabler sumpfiger Boden .
Die beim Anblick der österreichischen znrückweichenden dänischen Tirail
lenrs , welche heftig feuerten , wurden von den Reitern noch eingeholt ,
wobei es zum Handgemenge kam , das die Danen einen Todten , meh
rcre Verwundete und drei Gefangene kostete , unter denen ein Schwer
verwundeter sich befand . Den Oestcrrcichcrn wurden zwei Pferde er
schossen unv ein tollkühner Husar verwnndct , der trotz 0 Kugellöchern
im Ezakot und einem abgeschossenen Daumen einen Dänen , dein er
die Nase abhicb , gefangen nahm . Das dänische Gros warf sich in die
Hofgcbäudc , auf welche die Kavallerie natürlich nicht attaquiren konnte .
Den Ocücrreichcrn hatte sich freiwillig ein Hr . v . Thomsdorfs , ein
Schleswig «»'

, der früher in der kaiserlichen 'Armee gedient hatte , als
te»;rainknitdigcr Führer angcschlossen , der bei dieser Gelegenheit wahre
Bravour cnlw ckeltc und mit eigener Hand zwei Danen cntwassnere .
Unter den Angreifern befand sich ein junger Fürst Liechtenstein , der die
traditionelle Tapferkeit seines Geschlechtes belhätigte . Gestern stanoen
die Oesterrcichern mit vier Infanterie - und einer Kavalleriebrigade
zwischen Ahlefeld , Norbye und Duwcnstedt . Für heute hat F .M . L. v .
Eablenz eine allgemeine Vorrückung angcordnot , der die 'Ausgabe zu
Grunde liegt , die Dänen bis nach Selk zurückzuwerfen , bezw. oie Ge¬
gend klar zu machen znni Sturm auf das Danewerke . Die dumpfen
Kanonenschüsse , die wir vernehmen , scheinen den Beginn des Angriffs
anzuzcigen . Der preußische rechte Flügel bleibt heule in seinen Siel
lniigcn . Diese Truppen haben große Marsche gemacht und bedürfen
einer Erholung , um so mehr , da ihnen in Len nächsten Tagen große
Strapazen bcvorftchcn , weil das Thanwetter nicht blos das Marschiren ,
sondern die Aufgabe der verbündeten Armeen überhaupt sehr beträcht
tich erschwert , worüber man sich in den beiderseitigen Hauptquartieren
keinen Illusionen hingib !. Man ist ans einen hartnäckigen Widerstand
gefaßt . Die Ocftcrreicher haben im letzten italienischen Kriege nicht
umsonst die Erfahrung gemacht , daß das Verpflege - , Sanitätstransport -
nno Nachhutswcsen von cntschcidenem Einfluß aus den Gang der Er¬
eignisse ist , und daß Nachlässigkeiten und Uebcreilungen in diesen Bc
Ziehungen sich schwer rächen . Die österreichischen , sowie die preußischen
Korps hätten noch einige Tage zu ihrer vollständigen innern Organi¬
sation bedurft , die ihnen die Ungeduld des Feldmarschalls nur ung ,
nügcnd gegönnt hat . So kam es , daß u . A. die Verpflegung der
Truppen Manches zu wünschen übrig läßt , da die Provianikolonnen ,
durch Gegenbefehle in ihrem Marsche anfgehaltcn , mitunter den Trnp
pen nickt folgen konnten . Die Armeelieferanten — ein Konsortium
preußischer Spekulanten — kommen ihren Verbindlichkeiten in exaktester
Weise nach ; ein österreichischer Vcrpflegungsdeamwr nannte den speziell
mit den Lieferungen für die Ocstcrrcicher betrauten Lieferanten „ einen
wahre » Zauberer !" Tie Eile , mit der vorgegangcn wurde , machte es
nöthig , das Gepäck und Pferde znrückzulasscn ; selbst von den Ka
vallerwoffizieren hat jeder nur ein Pferd bei den Truppen , gleich den
Infanterie -Stabsoffizieren . Das heftige Rcgenwctter weicht den Boden
auf und füllt die Gräben und Sümpfe mit Wasser , lauter Hindernisse
auf unsere , lauter Bortheile für die dänischen Tr .tppcn ! Heute sind
preußische schwer Belagerungsgeschütze hier eingctrosscn , welche dem
österreichischen Arlilleriekommandantcn , Oberstleutnant Weiser ( vor,
im Vorbeigehen gesagt , vorgestern bei der Sorge mit seinem Pferd ,
und StabSdragoncr im Sumpf versank ) , zur Beschließung des Dane -
wcrke zur Mrfügung gestellt werden . Den militärischen Scharfblick
des Korpskommandanten Prinzen Friedrich Karl von Preußen hon
man im österreichischen Hauptquartier sehr rühmlich anerkennen ; da
gegen loben die Preußen an dem F .M .L. Baron v. Gablcnz die große
Kricgsenahrung , gepaart mit Entschlossenheit und Strenge , an dem
Gcncralstabschef Oberstleutnant Blasets eine seltene Klarheit der Idee
und eine beinahe klassisch zu nennende unverwüstliche Ruhe .

— Prinz Fr > e L r i ch Karl gilt als kin sehr talentvoller
preußischer General . Recht interessant ist der Korpsbeseh ! ,
den er am 28 . Jan . ans seinem Hanptqiiaitier Plön an
seine Truppe » erlassen hat . Man sieht auS ihm , daß der
General noch jung ist . Der Befehl lautet :

Soldaten meines Korps ! Als der König mir das Kommaneo
über euch anvcrlrante , befahl er mir , in seinem Namen es euch an *
zusprcche» , wie er erwarte , daß ihr unter allen Umständen eure Schn !
digkeit lhnn würdet . — Wenn ihr aus dem Marsche hierher fremd «
Städte und Dörfer betratet , haben die Bcwchncr , die euch nicht kannte » ,
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cncb gejüechtei , aber eure gewinnende Bescheidenheit und Freundlichkeit
verschaffte euch nicht nur gute Bewirthung , sondern ließ euch als
Freunde von da scheiden , wo ihr als unwillkommene Gaste eben hin¬
gekommen wäret ! dies ist die Ärt , wie man dem preußischen Namen
Ehre macht . Betragt euch immer , und auch in demjenigen Lande so ,
oaS wir befreien werden . Die preußische Wafscnehre — laßt cs euch
gesagt sein — besteht darin , zu siegen , aber dem Besiegten wie einem
Bruder zu verzeihen . Das ist christlich und ein guter Christ kann kein
schlechter Soldat sein . Der preußische Name hat bei den Dänen schon
guten Klang . Schön ist es , wenn selbst unsre Feinde uns achten . —
Soldaten ! In wenig Tagen wird es sich zeigen , ob Krieg , ob Friede
ist . Sollte der zweite dänische Krieg beginnen , so werden wir auf
verschanzte Stellungen , ans breite Wasser - oder Eisflächen stoßen . Aber
nur um so herrlicher wird sich eure Unerschrockenheit und euer Eifer
zeigen . Wir werden jedes Hindernis ; zu überwinden wissen und keines
wird uns länger aufbalten , als sich gcbnkrt . Jene Hindernisse , bergen
sie nicht denselben Feind , der gewohnt ist , vor unfern Regimentern
zu fliehen ? Wohlan denn ! Suchen wir diesen Feind ans ! widersctzen
wir uns seinem Rückzuge ! zerstreuen wir seine Reihen : Nach diesen
Erfolgen werdet idr den Feind nicht zu Athem kommen lassen und
ihn rastlos verfolgen , um ihn zu vernichten , ebc er auf seine Inseln
entweicht . Ihr werdet daher einige starke Märsche haben , aber hernach
eie wohlverdiente Ruhe und gute Quartiere , Ehre und Belohnungen
und das gute Gewissen erfüllter Schuldigkeit . — Seit 50 Jahren zum
ersteumalc wird Oesterreich an unserer Seite kämpfen . Erneuern wir
die alte Waffenbrüderschaft ! Welch edler Wettstreit steht uns bevor !
Wie werden aber auch in unser » Reihen die Männer von Branden¬
burg und die Männer von Westpbalen um den Preis der Tapferkeit
ringen und Wetteifern ! Ihr Brandenburger ! ich kenne euch und ihr
kennt mich , und dies ist genng gesagt ! Ihr Westphalen ! wir kennen
uns zwar noch nicht , aber nm so besser vielleicht , denn keine schönere
Gelegenheit , euch schnell kennen und schätzen zu lernen , kann uns
werden . Folgen wir doch alle derselben , schwarz weißen Fahne , gehor¬
chen wir doch alle demselben Könige , der uns gesagt hat , Er baue
darauf , daß wir unter allen Umständen unsere Schuldigkeit thun wür¬
den . — Mit Gottes Hilfe werden wir sie thun ! — Es lebe der
Xönig — Hurrah !

Berlin , 2 . Febr . Wie es heißt , beabsichtigt der König
sich binnen kurzem zur Armee nach Schleswig zu begeben.

— Ein Hamburger Blatt erzählt , ein einquartierter
Oesterreicher , der in seiner Matratze Seegras ent -
veckte , habe ein Quantum davon herausgebohrt , in die
Pfeife gestopft und geraucht . Kaum glaublich , da das öster¬
reichische Militär immer reichlich mit gutem Tabak ver¬
sehen ist. Es würde übrigens an die wahre Geschichte
erinnern , wo ein Strafbayer , der bei einem kurhessischen
Buchbinder lag , sich dessen Kleister wohl schmecken ließ .

Holland .
— I » Holland bat ma » , angeblich mit dem besten Erfolg ,

Petroleum zur Vertilgung des Ungeziefers bei den Schafen
angewendet . Das leidende Thier wird niit Petroleum
beklopft und dieses eingerieben

Frankreich .
Paris , 1 . Febr . Der Kaiser empfing heute die

Deputation des gesetzgebenden Körpers , welche ihm die
Adresse überreichte . In seiner Antwort erklärte der Kaiser ,
die Debatten seien nicht ohne Nutzen gewesen . Seit 60 Jahren
habe die Freibeit den Parteien nur dazu gedient , die Regie¬
rungen zu stürzen . Hinfort solle es nicht mehr so sein .
„Der wahrhaft fruchtbare Fortschritt ist eine Frucht der
Erfahrung , sein Gang wird durch systematische ungerechte
Angriffe nicht beschleunigt werden , wohl aber durch die
innige Vereinigung der Regierung und der Majorität .
Warten wir die Versöhnung und die Zeit für mögliche
Verbesserungen ab , damit die Hoffnung ans ein chimärisches
Bessere nicht das gegenwärtige Gute gefährde . "

Paris , 5 . Febr . Nach dem an den Gesetzgeb . Körper
vertheilteu Entwürfe des außerordentlichen Bngets für
>865 belaufen sich die außerordentlichen Ausgaben ans
>08,650,000 Fr . , wovon 14 Millionen für das Marine -
ininisterium und 60 Millionen für öffentliche Arbeiten rc .
Die außerordentlichen Elnnabmen sind ans 108,750,611 Fr .
angegeben , darunter 32 Millionen ans den ( nicht funktioni -
rende ») Amortisationsfond , 11 Millionen die chinesischen
und cochiuchinestsche » Indemnitäten rc . — Eine gewisse An¬
zahl legitimistischer Blätter aus der Provinz , „ Gaz . du Midi "

,
„ Independant de I 'Quest "

, „ Foi Bret "
, „ Voeu national " ,

„ Emancipation "
, kamen heute wegen des Todes der Her¬

zogin von Parma mit schwarzem Rande a» . — Der
„ Moniteur " bringt heute eine sehr rosenfarbene Mittheilung
aus Mexiko . Das offizielle Blatt meldet das demnächstige
Eintreffen einer Deputation „ mit der Ratifikation des Vo

tums der Notabel » von Mexiko durch die Provinzen " . Außer
dem bringt der „ Moniteur " ein Schreibe » des Erzherzog -
Maximilian an den General Almonte , wonach er sich
sür verpflichtet hält , dem Rns des Volkes zu entspreche » .

— Auf der Eisenbahn im Elsaß saßen jüngst in einem
Coupe erster Klasse zwei Herren und unterhielten sich , bis
der eine dem andern eine Prise Ta back anbot , die letzter »
sofort in Betäubung und liefen Schlaf versetzte . Als der
Schläfer nach geraumer Zeit erwachte , fand er sich allein
und — vollständig ansgeplündert . Nicht nur klbr , Kette
und Siegelring , sondern auch die Börse mit 3000 Franks
und das Portefeuille mit 15,000 Franks Banknoten hatte
der artige Reisegefährte mitgenommen .

— Frankreich zählt gegenwärtig 11 Marschälle .
Magnan , zugleich Oberjägermeister , kommandirt das erste
Armeekorps ( Paris ) , Forey das zweite ( Lille ) , Mac Mahon ,
Herzog von Magenta , das dritte ( Nancy ) , Canrobert La¬
vierte ( Luv » ) , Gras Baragnay d 'Hilliers das fünfte ( Tours ) ,
Niel daS sechste ( Toulouse ) , aind Pelissier , Herzog von
Malakoff , das siebente ( Algier ) , Graf Negnanlt de St . Jean
d ' Augely die kaiserliche Garte ( Paris ) . Graf Vaillank ist
Haus - und Kunstminister , sowie Großmarschall des Palastes ;
Randon ist Kriegsminister . Sämmtliche Marschälle sind
zugleich Mitglieder des Senats , drei von ihnen auch Vice -
Präsidcnten dieses Staatskörpers .

England .
London , 3 . Febr . Die „Times " versichert : England

wollte den deutschen Großmächten die Zurücknahme der
November -Verfassung garantiren und die deutschen Prinzi¬
pien in Betreff der Herzogthümer in einem von den Ver¬
tragsmächten von 1852 zu zeichneten Protokoll verkörpern .
Die Großmächte schlugen dieses Anerbieten aus : der Krieg
sei somit ungerechtfertigt , oder verfolge uneingestandene Zwecke .

— An eine » Krieg Englands gegen Deutschland ist
nicht zu denken Der bisherige tänenfreundliche Einfluß des
Prinzen von Wales auf die äußere Politik Englands bat
dem entschiedenen Auftreten der Königin Victoria weichen
müssen . Die Königin bat erklärt , sie werde lieber das ganze
Ministerium fallen lasten , als einen Krieg mit Deutschland
ansangeu

— In England kommt eine neue Art von Gabeln in
Gebrauch , mittels deren mau mit dem Fleischbissen zugleich
etwas Sauce aufuebmen kann Zn diesem Zwecke sind die
oberen Flächen der Zinken etwas vertieft und bilden eine »
von der Spitze bis zur Wurzel sich erweiternde » Kanal .

Asten .
— Im nördlichen China wird der Tabak durchgängig

mit Arsenik vermischt . Tie Raucher solle » keinen Nachtheil
davon spüren ; ja man behauptet dort , daß der Arsenik ein
Schutzmittel gegen die Schwindsucht sei .

Neuestes .
— Die Dänen haben in der Nacht vom 5 . auf den 6 .

die Stadt Schleswig geräumt , wcßhalb der beabsichtigte An¬
griff unterblieb . Prinz Friedrich Karl ist in Eilmärschen nach
Flensburg abgegaugen , die Däne » abznschneiden . — Die
dänischen Schiffe in preußische » Häsen sind mit Beschlag belegt .

Schleswig , 7 . Febr . Gestern hat ein harter Kampf
bei Idstedt ( 2 Stunden nördlich von Schleswig ) statlgefundeu ;
die Oesterreicher und Preußen siegte » . Der König von
Dänemark ist nach Kopenhagen geflüchtet . Heute Kampf
bei Oeversee und an der Straße nach Flensburg . Viele Ver¬
wundete und Todie . — Die Dänen haben Friedrichsstadt
und Tönningen geräumt ; sie hinterließen 1l vernagelte Ka¬
nonen und die gesammte Munition . Das dänische Haupt¬
quartier befindet sich in Flensburg , nm welches die vom
Feinde verfolgten dänischen Truppe » konzentrirt werde » .

Hamburg , Montag , 8 . Febr . Die „ Hamb . Nachr .
"

melden aus Kopenhagen vom 6 . d . , daß daselbst unbeschreib¬
liche Entrüstung über die Räumung des Dannewerks und
de » Rückzug herrsche , daß die Sitzung der beide » Reichstags -
Häuser suspendirt worden und im Börsengeschäft Stillstand
eingetrete » sei .

— Bis znm 6 . d . wurden an Verwundeten in 's Lazarett '
gebracht : 350 Oesterreicher , 60 Preußen , 7 Dänen . Eine
Anzahl Verwundeter , namentlich Offiziere , wurden bei den
Einwohnern ( Rendsburgs ) untergebracht .
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Die Vertilgung der Raupen betreffend .
Nr . 1157 . Die Bürgeimeisttr werte » ans die dksfettige Verfügung vom

29 Dezember v . I . Nr . 38 ( Wochenblatt Nr . 1tt5 , Leite 687 ) . mit dem Anhang
sufmerkjam gemacht , daß man spätestens bis znm 22 . t . Mts . der Entlaugung
sämmtlicher Berichte entgegensieht .

Durlach , den 1 . Februar 1864 .
Großherzogliches Oberamk .

2 ) 1 . S p au g e n b er g .

öffentlich loosweis gegen gleich baare
Bezahlung nach erfolgter Genehmigung
versteigert .

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr
ans tcm Heimbronner Hof .

Gondelsheini , 3 . Febr . 1864 .
Gräflich v . Lanstenstein '

sche Bezirksforstci .
Wilhel m .

Marktpreise
über

das Getreide vom Dnrlacher Wochenmarkt am 6 . Februar 1864 , berechnet nach
H . 7 der Verordnung vom 25 . März 1861 .

Wetreidegattung .
Gewicht

Makers .

Kaufpreis
des

Malters .

Summe
der

3 Malter .

Mittelpreis
je für

i Malter .
Bemerkungen .

Pfund . fl - kr . fl - kr . fl . kr.
Weizen , beste Qualität . — —

mittlere „ > - — — —
geringere „ - . — — —

Semen , alt , beste „ - - — — —
mittlere „ . — — —
geringere „ - - — — —

Semen , neu , beste „ - - 220 12 50
mittlere „ . 2 !8 12 34
geringere „ - - 216 12 14 37 38 12 33

Lom , beste — _ —
mittlere „ - — — —
geringere „ - - — — —

Gerste , beste „ - ' — — —
mittlere „ . . — — —
geringere „ - . — —

Haber , beste „ . . >135 4 20
mittlere „ - . 130 4 17
geringere „ - - >122 3 57 12 34 4 11

Aufgestellt : Durlach , den 6 . Februar 1864 . Bürgermeisteramt .

u ^ t heil .
Nr . 1253 . In Sachen der Sophie

Prost , Ehefrau des Johann Prost
geborne Amann von hier , gegen ihre »
genannten Ehemann .

V erm ö g e » s a b s on d e rn n st betr . ,
wird erkannt : Es sei das Vermögen der
Klägerin von dem ihres Ehemannes für
abgesondert und sei für berechtigt zu
erklären , die Selbstverwaltung ihres
eigenen Vermögens zu übernehmen und
hat der Beklagte die Kosten zu tragen

V . R . W .
Dnrlach . 5 . Febr . 1864

Großh . Amtsgericht .

_ Ganp p .

Erneuerungs - Wahlen der
Bürger Kollegien , hier jene

des Gemeinderaths betr .
Die Liste der znm Amte des Gemeinde ^

raths befähigten ( wählbaren ) Gemeinde
bürger liegt von heute an

3 Tage lang
zur Einsicht der Betheiligte » im Rath
Hanse auf .

Dnrlach , 8 . Febr . 1864 .
Der Gemeinderath .

Wahrer .
Siegrist

Versteigerung .
Die Beifnhr der theils zu den Wob

iinngeii der Bezugsberechtigten , theils in
den städtischen Holzhof bestimmte » Hölzer
pro 1864 wird nächsten

Mittwoch den IN . d. Mts . ,
Nachmittags 4 Uhr ,

im Rathhanse dahier nochmals öffentlich
versteigert .

Dnrlach , 8 . Febr . 1864 .
Städtische Bezirksforstei .

Holzman n .

Ankündigung .
Nr . 995 . Ans dem Nachlasse des

pensionirten großh . Baumeisters Josef
Haberstroh dahier werden am
Mittwoch den 2 . März d . I .,

von Vormittags 8 Uhr an ,
im 3 . Stock des Gasthauses zur Krone
dahier öffentlich versteigert :

1 vergoldete Cvlindernhr
mit Broncekette , l sil
berne Sekiindenuhr , ver¬
schiedene silberne Löffel ,
3 Standbüehsen mit Z »
gehör und Vorrichtungen ,

Säbel,Degen , Pistolen ; ferner Manns -
kleidiing ; sodann an Schrcinwerk :
Sekretär , Glasschrank , runder Thee
tisch , Kanapee mit Stühle » , 1 eichener
Arbeitstisch , Aktenkästen , Bücher
gestellt , Etagere , Drebstnhl , Spiegel ,
verschiedcnesHandgeschirr n . Arbeits¬
holz . 1 Hobelbank mit Schleifstein ;
endlich eine große Bibliothek , haupt¬
sächlich von Baufach - und Ingenieur
Werken , ein Teodolit mit Fernrohr
und Meßtisch .

Dnrlach , 4 Febr . 1864 .
Großh . Amtsrevisorat .

3 ) l . Reiff . _
Gondelshcim.

Stammhotz - Versteigerung .
Nr 8 . Aus dem

Gräflich v . Lau gen¬
stet »

'scheu ans der
Gemarkung Ltem gele¬
genen Walddistrikl VI .
„ Bürgig " werden bis

Montag den 13 . d . Mts . ,
183 Stämme Forlen Holländer Nntz -

» nd Bauholz

NM

Fruchtmarkt .
( Dnrlach .) In Gemäßheit des § . 8 der

Verordnung großh . Handels - Ministeriums vom
? b . März 1861 ( Regierungs - Blatt Nro . 16)
werden die Ergebnisse des i heutigen Markt -
Verkehrs an Getreide und Hülsenfrüchten in
Folgendem bekannt gegeben .

Früchtegattung .
!

Einfuhr , l Verkauf .
Mittelprei -

vom
Centner .

Weizen .
Kernen , neuer .
Kernen , alter . .
Korn .

Centner .

713

Centner .

632

fl.

5

kr.

45

Welschkorn . . .
Haber .
Erbsen .
Linsen .
Bobnen .
Wicken .

311 341 3 18

Einfuhr
Ausgestellt waren

1024
30

973

Vorrath
Verkauft wurden

1054
973

Ausgestellt blieben 8l
Sonstige Preise : Das Pfund Schweine¬

schmalz 24 kr. , Butter 22 kr . , Lichtet
24 kr . , 4 Stück Eier 8 kr . , Kartoffeln ,
das Sester 13 kr. , Heu , der Centner
1 fl . 30 kr . , Stroh , 100 Bund 18 fl ,
Holz , das Klafter buchen 23 fl .

Durlach , 6 . Febr . 1864. Bürgermeisteramt .

Holz - Versteigerung .
Nr . 25 Im hiesigen Stadtwald

weiden folgende Hölzer öffentlich ver -
steiaert :

Dienstag den 16 . Februar ,
in der Altung Schlag 8 :

87 Eichen Hol¬
länder Bau - und
Nntzholzst äm m e ,
6 Eschen , 6 Meiß¬
nischen , 30 Hagen -
buchen , 4 Roth -
buchen , 1 Birke ,
1 Weide und

39 Erlen ; ferner 79 eichene rc Stangen
275 Schaufelstiele und 1 Metzelklotz ;
3z Klafter Klotzbolz .

Mittwoch den 17 . Februar ,
im O b e r fü l l b rn ch Schlag 8 :

43 Eichen Hofländer Bau - und Nutz¬
holzstämme , 35 Eschen , 5 Rothruschen ,
l Kirsche , 1 iO Erlen , 97 Pappeln ,
2l Weiden und 2 Metzelklötze ,
Klotzholz .
Donnerstag den 18 . Februar ,

im O b e r f ü I ! b r ii ch Schlag 8 :
8iz Klafter Stockholz und 1850

pappelne Wellen .
Die Verhandlung beginnt jeweils

Morgens 9 Uhr im betr . Schlag .

Z Klafter

Dnrlach , 5 . Febr . >864 .

3) 2
städtische

H 0
Bezirksforstci .

zniann .

Zu verkaufen ^
200 Stück N e m 0 n t a 11 t Himbeer -

2etzlinge ( gelbe und rothe ) sind zu
verkaufe » ; wo , sagt das Kontor d . Bl .
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Berghausen .
Holz - Verstcigeriing.

Nr . 72 . I » dem Domänenwald
„Hohberg " bei Wöschbach werden bis
Donnerstag den II . d . Mts .»
versteigert :

M buchene Wagnerstangen ,
12M Bohnenstecke » . 8j Kistr
aspene und gemischte Prügel und

« Il . elOO Stück Durchsorstungs -
^ Wellen .

Zusanuneri
'
kunft ist Morgens um 9 Uhr

auf der Krenzstraße im Hobberg
Berghansen , 4 Kedr . 1894 .

Großh . Bezirksforstei .
2 )2 . Gum er

Grüuwettersbach .
Iahrnißversteigerung .
Aus dem Nachlaß des verstorbenen

Jakob Seeger von hier werden am
Donnerstag den II . d . Mts .»

Vormittags 9 Ubr anfangend ,
folgende Fabrnißgegkustände gegen gleich
banre Bezahlung öffentlich versteigert :

1 6jähriger Rappen ,
ftutenpferd , 2 Kühe,

1 Mutterschwein , 2 Wä
igen , 1 Pflug und 1 Egge
^ und einzelne Wagenstücke,
Mamiskleider , gemeiner

Hausrath , Feld - und Handgeschirr ,
Pferdegeschirr , 25 Zentner Wiesen-
beu , 250 Bund Dinkel - und Korn -
stroh und 75 Pfund roher Hans

Hierzu werden Lustlragcnde hiermit
Ungeladen .

Grüuwettersbach , 6 . Febr . 1864 .
Bürgermeisteramt

N e n t s ch I e r .

L Neben allen anderen Staats -Loosen erlaube ^^ mir die Ho beliebten «
neuen Z

Schwcher Eisknbllhn - Ll>ose, L
8 deren Ziehung am 14 . Februar 1864 A
K stattfindet , zu empfehlen und auf die Gewinne A
» des Anlehens von Fr . 60,000 , 40,000 » «""

44,000,40,000 , 30,000 , 20,000 A
re . rc . aufmerksam zu machen. A

Nicht blos für eine Ziehung , «
sondern weiter grltige Loose erlasse zu «

fl. 1 für 1 Loos T
, 5,6 Loose «
, 10 , 14 , »

gegen Einsendung des Betrags oder ?
Postvorschuß . K

Da ? -Staatsloosen -Depöt «
< // re < L ,

Rechneistraße Nr . 3
in Lrauksvrt a . M .

«»
««
»
»

l» PlSue werden den Loosen
X gratis beigelegt und Gewinn -
Mi Listen sogleich nach der Zie -
A hung versandt .

Amaliknlmd.
Heute Dienstag sFast » acht )

findet verlängerte

Tanz - Musik
statt , wozu ergebenst einladei

K. Weist.

Schlößchen .
Heute wird bei dein Unterzeichneten

Tanz - Belu st i q u n g
statlfinden , wozu er sreuudlichst eiuladct .

_ 4l. Becker.
Wohnungs - Veränderung .

fDurlach/j Einem geehrten Publikum
mache ich die ergebenste Anzeige, daß ich
, » der Levpoldstraße Nro . 8 ,
ersten Stock , meine neue Wohnung
bezogen habe ; ich danke bei dieser Gele
gcnbeit für das bisherige Perlrauen und
bitte lim ferneres Wohlwollen .

Friede . Forschner jun.»
Kllnstgäriiier .

» « « « « «« « « « ch« « « « « « « ch« « « « « «ch
« Am 13 Februar d . I . «
^ fincet eine Zichuug des «

Eneoen Staats-Prämien-AnlehensL
« statt, welches in seiner Gesammthcit 400,000 ist
ETreffer cntbält , worunter sich solche von «
Iö mal 60,000 , 8 mal 40,000 , 4 mal ^
^ 44,000 , lg mal 40,000 , t3 mal §
« 34,000 , 0 mal 32,600 , 14 mal K
K 30,000 , 4 mal 24 .000 , 22 mal 2
; 20,000 , 8 mal 48,000 , 4 mal Z
« 16 000 , >8 mal 14,000 , 10,000, «
^ 6 000 » 4 .000 Franken n . s w .
Z befinden . l
« Für obige Ziehung kostet 1 Loos mit «
« Serie - und Gewinn - Itunimcr 30 kr . — ch

Loose kosten fl . 2 . — lO Loose fl . 4 . — A
« 15 Loose fl . 6 . - - ^
« Gefällige stlusträgc werden gegen Bei - «
E

" fügung des Betrags , Pcstnachnahmc oder ^
Postcinzahlung prcnipt und gewissenhaft^,

.« ausgeführt , Vcrloosnngsvläne den Befiel- «
« lunge» beigefügt und die Ziehungs - Listen «
^ uncntgeldlick zugeiandt . Man beliebe sich A
« daher baldigst zu wenden an «
4 ISeini ie ! » SZaek , «
« Stliats -Effekten-Handliinst «
^ in Frankfurt a . M . HStiftstrafie 28.) ^

Zn vermiethen .
Ans den 23 l'ipril bat der Unkerzcich

nete ei » größeres Zimmer , zu welchem
auch ans Verlange » Küche , Keller rc . rc
gegeben werde» kau» , a » riiie ruhige
Familie zu vcrmiethei !

Pohle , Nadler .

3 « Kreuzer
kostet daS Spiel eines Looses des Freiburger Staatö -Änlehens .

Ziehung am 15 . Februar 186F ,
und kann man dafür Franken 40,000 , 40,060 , 30,000 , 24,000 , 20,000 ,
14,000 , 10,000 gewinnen

Bei Abnahme von je 10 Stück eins gratis .
Zur promptesten Ausführung gefälliger Aufträge hält fick bestens empfohlen

Briese und Gelder werden M
franco erbeten . -

12) 12 . Schillerplatz Nr . 9 i » Frankfurt a . M .

W . Steinbrunn ,
Larnmstraße Nro . 38,

empfiehlt z,i dcii billigste » Preise » :
Mebl i » alle » Sorte » , Kernen -
» d Welschkorn - Gries , Gerste ,
arüiie Kernen , Hirsen , gerollte
Erbsen , Nactnnehl > >d Kleie .

Dienst Antrag.
Ei » braves Matche » , welches sich

alle » häuslichen Arbeite » mtterzikht,
wird gesucht Näheres Spitalstraße Nr . l l .

Geld ausznleihen .
300 Gulden ans der

o » Pelk e ' jche» Ltistnug
fliege » bei hiesigem Stadt -

O ^ IOooAvikarial ( Zebntstraße Nr . 7 )
>^ ,̂ zum 2I » sleihc » gegen vor¬

schriftsmäßige Persickeriiiig bereit .

Geldanerbieten .
Im hiesigen Mößncrei -

fond liege » 373 st . auf
^ gesetzliche Psaudiirkliiide z »m
^ 2l » sleihe » parat .

Jöhiiligc » , L8 . Ja » . 1864 .
Iester , Gemeinderechlier .

Kapital arrsznleihen .
Es liege » 2200 fl . Pflcg -

Gelder zu sojortigem Aus¬
leihen im Ganze » oder in
einzelnen Posten bereit . Nä
Here Auskunft erlkeill das

Kontor dieses Blattes . 2 ) 2 .

Sam mlung
für

Schleswig -Holstein.
Empfangen durch Weißgcrbcr Schmidt vo»

einer Gesellschaft aus dem Schlößchen 48 kr. ,
durch F . Barie von W . geiher in Berghanscn
.30 kr . , ourch Biirgerinstr . Kurznia»» i» i? röz.
zingcn Ertrag einer Sammlung in Groxingcn
fl. 93 . 3 , durch 2lpotheker Saint George hier
vo» einer munteren Gesellschaft beim letzten
gnsammensein mit einem scheidenden Freunde
rl . i : im Ganzen fl. 98. 2 ! ; abgelirsert wurden
wicoer an die Hauvlknssc in Carlsrnhe fl . 20( >.

Turlach , 7. Februar 1861 .
Der Kassier des Tnrlacher Bezirk- Vereins .
_ F . Lichtenberg er._

Gr . Hostheater in Karlsruhe .
Dienstag , 9 . Febr . Faschingsvoistellung

Vormittags halb tl Uhr. Neu einstudirt :
Einen Inx will er sich machen ; Posse
in 4 Akten , von Johann Ncstroy. _

Goldkurs am 2 . Februar 1864 .
Pistolen . . . . 9 . 38Z - 394.

dto . preuß . . . . 9 . 56 -57 .
Holl. 10 fl . Stücke . . 9 . 44H- 45 ; .
Dukaten . . . . 5 . 32-33.
20 Frankcustücke . . . 9 . t94 -20g .
Engl . Svvereings . - 11 - 40- 41 .

Karlsruher Mehlhalle .
Durchschnitts - Preise pro 15V Pfund

am 3 . Februar 1864 .
Kunstmchl Nr . t . . . . t5 fl . 15 kr .
Schwingmehl Nr . t . . . 13 , , 15 „
Mehl in 3 Sorten . . . i l „ 30 „"

Wcrstorbene.
D u r l a ch.

5 . Febr . : Heinrich , Wat. Jakob Nestle , Tag -
iöhuer , Z Jahre alt .

6 „ Heinrich , IWat . Zlrnold Wild , Regi
mcntsfourier , 11 Monat alt .

R̂edaktion , Druck und Wcrlag von A . Dups .
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